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Der Lauf der Rhone mit ihren Nebenflüssen und Seitentälern
Walter Brunschwilei

Volksschule

Gruppenunterricht: Geographie, Deutsch, Rechnen

I. Klassenunterricht: als Vorbereitung fur die
Gruppenarbeiten

1. mundliche Repetition der Schweizerflusse

(Anknüpfung)

2. Meldet Ortschaften, die an der Rhone liegen
-notiert sie! (Wer bringt in 3 Min. am meisten

zusammen

- Vorlesen, erganzen, korrigieren, nachprüfen mit
der Karte.

3. Franzosische Bezeichnungen machen den Schulern

Schwierigkeiten, also Sprechübungen der
franzosisch bezeichneten Ortschaften, Flusse, Taler,
Berge (Vor- und Nachsprechen).

- in Übungsgruppen an die Wandtafel schreiben
lassen und sprechen lassen.

4. Der Lehrer nennt Orte, die Schuler melden die

Lage...

5. Wortdiktat der Ortschaften, Rechtschreibung
und immer wieder Sprechübungen...

- Korrektur und richtiges Lesen der Ortschaften...

6. Ohne Karte und Wandtafel: notiert auswendig
möglichst viele Orte an der Rhone!

- Korrektur und erganzen...

7. Die Rhone nimmt Nebenflusse auf. (mit Hilfe
der Karte melden die Schuler Nebenflüsse...)

- in der richtigen Reihenfolge nennen!

- Wortschatzubungen: andere Worter fur einmünden...

8. Übungen in Gruppen: 3-er Gruppen erstellen an
je einer Wandtafel folgende Tabelle:

Nebenflusse Tal Ort der Einmündung

Gruppenchef allein auf je ein Blatt...

- Korrektur mit der ganzen Klasse...

- Tabelle in ganzen Sätzen lesen...

g. Meldet, in welcher Richtung die Rhone fließt...

- Wortschatzubung: andere Worter fur fließen...
und in Sätzen anwenden (in Vorbereitung fur den

Gruppenbericht).
10. Der Lehrer erklart die neuen Ausdrucke: Goms,
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oberes, mittleres und unteres Rhonetal, nordliche
und sudliche Seitentaler, Langstal, Quertal, Sprachgrenze

bei Leuk usw...

II. Gruppenunterricht:

Gruppe 1 Errechnet mit Wollfaden, Maßstab,
Schweizerkarte und Notizpapier:

a) Wie lange ist die Rhone bis zum Genfersee?

b) Wie lange ist das obere, mittlere und untere
Rhonetal

c) Wie lange ist das Längstal, und wie lange ist das

Quertal der Rhone

d) Wie viele km durchfließt die Rhone das deutsch
und wie viele km das französisch sprechendeWallis

e) Wie groß ist das Gefalle der Rhone vom
Rhonegletscher bis zum Genfersee

f) Wie lang sind die sudlichen Seitentaler zusammen,

und wie lang sind die nordlichen? Vergleicht!
Stellt die Rechnungen sorgfaltig auf! Nachrechnen!
Bereitet euch zum fließenden Erklaren vor!
Aufstellung auf ein Arbeitsblatt und an eine Wandtafel.

Gruppe 2 Ihr dürft der Klasse Bilder über die Rhone
und das Wallis zeigen. Studiert die Bilder, lest den

notigen Text dazu, bereitet euch vor, daß ihr über

jedes Bild das Wichtigste fließend der Klasse
berichten könnt. (Bilder beim Lehrer holen!) Wenn
es notig ist, dürft ihr fur euch Stichworter notieren.

Gruppe 3 Schreibt einen klaren Bericht über den

Lauf der Rhone! (Rhonegletscher bis Genfersee)
Eventuell zwei einen Bericht an die Wandtafel und
zwei einen Bericht auf ein Arbeitsblatt. Vorbereiten

zum deutlichen Vorlesen.

Gruppe 4 Zeichnet den Lauf der Rhone mit ihren
Nebenflüssen an die Wandtafel! Gebt in Zierschrift
auch wichtige Ortschaften an! Bezeichnet die
nordlichen und sudlichen Seitentaler, die Sprachgrenze,
das Goms, das mittlere Rhonetal und das untere
Rhonetal! Vielleicht könnt ihr auch noch die
Schichtungen des Gebirges angeben, damit die



Klasse das Langstal und das Quertal deutlich aus

der Zeichnung herauslesen kann.

Gruppe J Ihr legt als Bodenkarte deutlich und groß
die Rhone bis zum Genfersee mit den wichtigsten
Nebenflüssen und Ortschaften. Bereitet euch zum
fließenden Erklaren vor! Studiert eure Bodenkarte

so gut, daß ihr auch ohne Bezeichnung jeden
Nebenfluß und Ort nennen könnt1 (Ihr werdet an
der Bodenkarte geprüft, und ihr dürft dann auch
die Mitkameradinnen abfragen.)

Gruppe 6 Erstellt im Sandkasten den Lauf der
Rhone mit ihren Nebenflüssen! Gebt auch wichtige
Ortschaften und Taler an! Bereitet euch zum
fließenden Erklaren vor!

Gruppe 7 Legt auf der Moltonwand den Lauf der
Rhone mit den wichtigsten Nebenflüssen, Talern
und Ortschaften! Das Erklaren gut vorbereiten!
Studiert die Lage der Ortschaften, sodaß ihr sie

ohne Karte richtig hinlegen könnt!

Gruppe 8 (Einzelarbeit) Mit Hilfe der Schweizerkarte

erstellst du an der Wandtafel eine dreiteilige
Tabelle mit dem Titelkopf:

Nebenflüsse Taler Ortschaften der Einmündungen

Die Tabelle in Zierschrift ausfüllen.

In ganzen Sätzen der Klasse die Tabelle vorlesen.

Organisieren, Material bereithalten, Platze

anweisen, m den Gruppen die schriftliche Arbeit
richtig lesen, planen, einteilen, Material holen,
ausfuhren. Der Lehrer ist Berater und uberwacht
den Arbeitston, klart und hilft.

III. Auswertung

Die Gruppen erklaren ihre Arbeiten. Zwischen-
hinein weiden Klassenubungen eingeschaltet, einerseits

zur Vertiefung, anderseits auch, um einen
natürlichen Arbeitsrhythmus zu wahren, sonst ermüdet

der Schuler durch das zu lange Zuhören zu
schnell. Z. B.

Gruppe 4 erklart ihre Zeichnung.

- mit der Schweizerkarte kontrolliert jedes die

Rechtschreibung an der Wandtafel-Zeichnung.

Gruppe 3 Liest Satz fur Satz ihres Berichtes, Klasse

kontrolliert und korrigiert,
- Wortschatzubungen mit der ganzen Klasse

z. B. nicht immer das Wort fließen oder einmünden

usw..., miteinander andere Worter zusammenstellen.

Gruppe i Meldet ihre Resultate,

ganze Klasse auf Notizpapier die Resultate
nachrechnen - evtl. Kopfrechnungsubungen: i cm
6 km in Wirklichkeit, 12 cm usw...

Gruppe 5 Bodenkarte erklaren lassen.

Klasse wird den einzelnen Schulern der Gruppe 5

Auftrage erteilen, z. B. wohin

- sie stehen sollen... Stehe auf Sion usw...

- von wo bis wo sie gehen sollen. Z. B. gehe von
Raron nach Bex.

- Gruppe erteilt der Klasse Aufträge, Zettelchen
wegzunehmen, einem andern zu geben und wieder

richtig hinzulegen usw...

- Ortschaften auflesen und die Lage der betreffenden

Ortschaft in einem Satz mundlich oder schriftlich

beschreiben...

Gruppe 2 zeigt der Klasse Bilder und erklart sie.

- die Bilder einer Mitschülerin geben, sie soll
darüber aussagen, was sie sehen kann... usw

Gruppe 8 Maria erklart in ganzen Sätzen ihre
Tabelle. Klasse versucht nun, auswendig die Nebenflusse,

Taler und Orte der Einmündungen
aufzuzahlen...

Gruppe 6 kontrolliert die Arbeit der Gruppe 7 und

umgekehrt. Berichten über ihre Kontrolle bei der
Nachbargruppe.

Arbeitsblatt als schriftlicher Niederschlag jedes
einzelnen. Als letzte Zusammenfassung wird jeder
Schuler selbständig ein Arbeitsblatt gestalten.

Beitrag des Lehrers Über die Menschen im Wallis,
über ihre Sitten und Gebräuche erzählen.

Film über die Heiligen Wasser.

Der Laufder Rhone

Bericht der Gruppe 3 nach einer Überaibeitung
mit dem Lehrer:

Die Rhone tritt aus dem Gletschertor des

Rhonegletschers. Sie erreicht die Gasthauser von Gletsch,
wo die Furkastraße beginnt. Unterhalb Gletsch
wird das Tal eng und steil. Mit großem Gefalle
eilt die junge Rhone talabwarts. Sie schlangelt sich
durch das schone Langstal Goms, wo das genügsame

Bergvolklein, die Gomser, wohnen. Nun wird
das Langstal breiter. Die Rhone fließt durch Brig,
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wo das mittlere Rhonetal beginnt. Bei Visp mundet
die Saaservisp und die Mattervisp in den noch
immer etv\as wilden Bergbach. Nach Raron, in Gam-

pel, sprudelt die Lonza aus dem Lötschental in die
Rhone. Bei Leuk durchquert der Fluß die Sprachgrenze,

denn im Oberwallis spricht man deutsch
und im Unterwallis franzosisch. In Chippis
(Aluminiumherstellung) verpaart sich die Navizenche
mit dem größten Walliserfluß. Vor dem Hauptort
Sitten oder Sion nimmt die Rhone die Borgne und
die Dixence auf. Immer noch in sudwestlicher

Richtung strömt die Rhone Martigny zu. Hier
mundet die Drance in den großen Fluß. Nun nimmt
die Rhone eine große Wendung, wie der Rhein in
Basel, und sie fließt in nordwestlicher Richtung
dem Genfersee zu. Unterwegs durchstreift sie

größere Ortschaften wie St. Maurice, Bex, Monthey,
Aigle. Zwischen St. Gingolph und Villeneuve mundet

der schuttbeladene Strom in den Genfersee.

Gereinigt verlaßt die Rhone bei Genf den großen
See und bald darauf auch unsere Landesgrenze.
Dann fließt sie in sudlicher Richtung dem Meere

zu.

Was will ich mit dem Gruppenunterricht anstreben?

- Freude am Lernen,
-jedes einzelne aktivieren,

- selbständiges Arbeiten,

- Rucksicht nehmen aufeinander,

- Schuler während der Gruppenarbeit kennen
lernen

- dem aufnehmenden, verarbeitenden und
ausgebenden Tun im richtigen Verhältnis gerecht werden.

Feder oder Kugelschreiber

Zur Diskussion gestellt von Kurt Zurfluh

i. Diskussion

Anlaß zur folgenden Diskussion gab ein pädagogischer

Bericht einer jurassischen Tageszeitung.

Der Verfasser, Pierre Henry, zitiert zuerst ein Erlebnis

aus einer franzosischen Lehrerzeitschrift.
Ein Inspektor beaufsichtigt Aufnahmeprüfungen.
Ein Madchen fertigt mit Kugelschreiber eine
glänzende Arbeit an. Dann nimmt es eine «schöne, neue
Stahlfeder » und fängt mühsam an zu kritzen. Aufdie

Frage, warum es nicht mit Kugelschreiber die
Reinschrift mache, sagt es: «Es ist verboten!» Und der

Inspektor ärgert sich über die rückständige Lehrerin.

Sein Schluß lautet: «Stahlfeder und Tinte haben
gelebt! Sie verschwinden genau wie Gansefeder und
Pergament. Warum sich in eine überlebte Sache
verbohren Neues, Modernes muß her! Die Kinder sollen

beim Verlassen der Schule aufdas Leben in ihrem

Jahrhundert vorbereitet sein!»

2. Stellungnahme unseres Schweizer Lehrers

«Stahlfeder - Museumsfeder?» fragt sich Pierre

Henry in seiner darauffolgenden Diskussion. Er stellt
richtigerweise fest, daß Geschäft und Privat heute
den Kugelschreiber fuhren, daß letzterer sogar die
Füllfeder und den Drehbleistift überholt hat, daß die
Industrie nach und nach die Herstellung von
Stahlfedern aufgibt, daß er eine deutsche Firma kennt, die

kein einziges Schulerpult mit eingebautem Tintenfaß

fuhrt, daß... (Der gewiegte Pädagoge kann sich

all die Schlagworter vorstellen!) Endlich meint er,
daß die beschmutzten, schwarzumränderten Pulte,
die beklecksten Finger und Kleider!!! (sie), die
verschmierten Heftseiten bald der Vergangenheit
angehören.

j. Versuche und ihre Ergebnisse

In Biel versuchten ein Lehrer und zwei Lehrerinnen
für einige Zeit die Schreibkunst mit Kugelschreibern.

Die Erfolge wurden folgendermaßen aufgeführt:

1. Die Aufgaben sind allgemein gepflegter, freudiger
ausgeführt.

2. Das Erlernen des Tintenschreibens bietet keine

Schwierigkeiten mehr.

3. Es gibt keine Flecken mehr auf Händen, Heften,
Kleidern, Möbeln.

4. Alle unangenehmen Zwischenfälle sind
verschwunden.

5. Das Kind kann sich ganz aufdie Aufgabe konzentrieren,

was sich auch auf den Inhalt der Aufgabe
auswirkt.
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